
Mit «Windbläss» hat sich im Toggenburg ein neuer Verein gegründet, der sich 
speziell der Hausorgel annehmen will. Am Freitag, 1. Mai, startet er sein 
Programm mit dem ersten Abend. 

Nesslau. Wer ist Windbläss? Ein Bläss, der Wind macht, oder ein Ort, wo der Wind bläst? 
Zunächst ist es der Name einer Alp im Speergebiet. Und jetzt auch ein Verein.

Bewusstsein für Hausorgel 
Ein Verein, der sich zum Ziel setzt, sich eines Musikinstrumentes, das Wind macht und im 
Toggenburg ganz speziell zu Hause ist, etwas vermehrt anzunehmen: der Hausorgel. Es 
haben sich da ein paar Enthusiasten zusammengetan, Markus Meier, Reto Stäheli, Heidi 
Bollhalder, Wolfgang Sieber, Darina Baumann, Res Reber und Jost Kirchgraber. Sie wollen 
Veranstaltungen rund um die Toggenburger Hausorgel anbieten. Der neue Verein will 
dieses Kulturgut wieder ins Bewusstsein der Bevölkerung zurückbringen, auch den 
Wissensstand fördern, daneben vor Aktualisierungen nicht zurückschrecken, sowie eine 
Plattform bilden, wo Besitzer und Besitzerinnen solcher Instrumente miteinander Kontakte 
pflegen können.

Premiere in der Webstube Büel 
Die Orgel in der Webstube Büel wurde kürzlich sorgfältig restauriert und neu plaziert, so 
dass sie vor Publikum erklingen kann.

Hier findet am Freitag, 1. Mai, eine öffentliche Präsentation statt, wo «Windbläss» sich 
vorstellt, malefizisch abgetönt, gewürzt mit döpfiff und untermalt von Resambass. 
Wolfgang Sieber wird den Balg traktieren. Interessierte aller Gattungen sind herzlich 
willkommen. Später werden andere Instrumente zum Zug kommen, allein oder kombiniert, 
Exkursionen sind ebenso vorgesehen wie Referate und Beratungen.
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«Windbläss» präsentiert Musik auf der Hausorgel 

 
Die Hausorgel in der Webstube Büel kann am Freitag, 1. Mai, 
besichtigt werden. Bild: pd

 


